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British Slang

Schulenglisch ist die eine Sache, das, was man wirklich
spricht, eine ganz andere. Man hört
scherzhafte oder ironische Anspie-
lungen, Redensarten und lockere
Sprüche. Aber die Umgangssprache
bleibt meist auch mit Vorkenntnissen
rätselhaft. Für England-Reisende, die
verstehen wollen, „was Sache ist“,

bietet British Slang einen Einstieg in
das „andere Englisch“: Wörter, Sätze
und Ausdrücke des Alltags, aus Disco,
Club und Kneipe, die Sprache der
Szene, der Straße. Umgangsenglisch,
das man täglich hört, aber kaum im
Wörterbuch findet und schon gar
nicht in der Schule gelernt hat.
Über 1000 Stichworte zum alltägli-
chen Gebrauch erklärt und praxis-
nah geordnet.
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Das Kauderwelsch-Prinzip

Kauderwelsch „Slang“ heißt:

± Schnell mit dem Sprechen beginnen, auch wenn nicht immer al-
les korrekt ist.

± das Kauderwelsch der alteingesessenen Bewohner vor Ort mit all
seinen fremdartig und zuweilen lustig klingenden Lauten und
Ausdrücken wirklich verstehen, und sich in die Lebensart, das
Lebensgefühl, die Lebensphilosophie der Menschen vor Ort
einzufühlen. Denn „Slang“ ist nie nur eine andere Art zu spre-
chen, sondern Ausdruck einer anderen Art zu denken, fühlen, ge-
nießen, leben und zu lieben.

± Es geht um die Alltagssprache, also das, was man tatsächlich auf
der Straße hört.

± Die Autorinnen und Autoren werden Sie immer wieder zum
schmunzeln bringen und auf unterhaltsame Weise die Mentalität
und das Lebensgefühl des jeweiligen Sprachraums vermitteln.

Kauderwelsch-Slangführer sind keine Lehrbücher, aber viel mehr
als traditionelle Reisesprachführer. Es erwarten Sie sprachliche
Leckerbissen, gespickt mit umgangssprachlichen Floskeln, Rede-
wendungen und lockeren Sprüchen, die den Mutterwitz der Be-
wohner charakterisieren.

Talk to each other!



Kauderwelsch und noch viel mehr
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± Immer und überall bequem in unserem Shop einkaufen

± Mit Smartphone, Tablet und Computer die passenden
Reisebücher und Landkarten finden

± Downloads von Büchern, Landkarten und Audioprodukten

± Alle Verlagsprodukte und Erscheinungstermine 
auf einen Klick

± Online vorab in den Büchern blättern

± Kostenlos Informationen, Updates und Downloads
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Vorwort
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So wie der „American-Slang“-Band der
Kauderwelsch-Reihe in den amerikanischen
Slang einführt, so soll dieser Band einen klei-
nen Überblick über die britische Umgangs-
sprache geben.

Er richtet sich an England-Reisende, die
über ein Minimum an englischen Sprach-
kenntnissen verfügen, aber nicht regelmäßig
Kontakt mit dem britischen Alltag  haben
oder die sich nicht so lange in Großbritanni-
en aufgehalten haben, dass sie in den „Code“
des Umgangsenglischen eingeweiht sind.
Wenn man sich nämlich als harmloser Rei-
sender (oder als Neuzugereister) auf engli-
schen Boden begibt, merkt man schnell, dass
es eine Vielzahl von Situationen gibt, in denen
man mit dem mühsam erlernten Schul -
englisch nicht mehr folgen kann: Wenn man
Gesprächen im chippy (da gibt’s Fish & Chips)
oder im Pub an der Ecke lauscht, sich mit ei-
nem erregten Unfallgegner oder Fußballclub-
anhänger auseinandersetzen muss, wenn man
ein Exemplar der Zeitschrift VIZ in die Hände
bekommt oder auch einem Live-Interview am
Fernseher oder Radio folgen will. Es geht hier
also um das gesprochene Alltagsenglisch in
Großbritannien.
Wir wünschen sodann „The best of British to you!“

Vorwort
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Diese Wort- und Phrasensammlung könnte
man grob in zwei Teile gliedern: Es geht los
mit typisch britischen Ausdrücken, die Ihnen
in bestimmten Situationen begegnen werden,
z. B. im Kaufhaus, im Fernsehen usw. Im
zweiten Teil geht es dann um die echte Um-
gangssprache, ebenfalls  grob nach Situatio-
nen sortiert. Überschneidungen ließen sich
nicht immer vermeiden. 

Wissenschaftlich gesehen, ist Slang eine
„Low-Level-Sprache“, die ausschließlich von
den unteren sozialen Schichten  gesprochen
wird, da diesen die „Hochsprache“ nicht
geläufig ist. Ich verstehe Slang anders, näm-
lich als die Sprache, die von den Leuten im
täglichen Leben gesprochen wird, wenn man
nicht auf Etikette achten muss. Da wimmelt
es von Spezialausdrücken und „unfeinen“
Wörtern. Gerade bei letzteren ist es nötig, ge-
nau zu differenzieren. Auch bei uns kann ja z.
B. das Wort „Scheißkerl“ je nach Situation
und angesprochener Person durchaus freund-
lich oder höchst beleidigend sein. Auch wer-
den sich zwei Männer an der Theke anderer
Ausdrücke für Frauen bedienen, als wenn eine
Vertreterin des anderen Geschlechts zuhört.

Solange man in einer Gemeinschaft diese
Sprache versteht, hat sie auch ihre Berechti-

Hinweise zur Benutzung
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Auch im  offiziellen
Rahmen werden 
Verkürzungen 
benutzt. So nennen
sich zum Beispiel 
Fast-Food Ketten, 
die gebackene Kartof-
feln verkaufen Spuds U
Like (das you wird zum 
einfachen u, denn nur
die Aussprache zählt).
In Schottland hieße der
gleiche Laden
Tatties U Like.

Völlig vulgäre 
Ausdrücke sind durch
ein „Bömbchen“ ( b) 
gekennzeichnet. 

gung. Hat man erst einmal die Grundregeln
verstanden und sich in die Sprache eingehört,
fällt es auch nicht mehr so schwer, sein Ge-
genüber zu verstehen. So wird das ohnehin
schon verkürzte isn’t it zu in’it, oder doesn’t it zu
don’it.

Jetzt kommt ein schwieriger Punkt ins
Spiel: Die Aussprache. Diese ist von Region zu
Region sehr verschieden. Im Norden könnte
Sie in einem Pub jemand fragen: Nuther pint,
luv? (Another pint, love?), in Schottland könnte
Ihnen jemand etwas von seinem „küker“ er-
zählen und seinen cooker (Herd) meinen.

Ich habe stets versucht, die deutsche Über-
setzung der Ausdrücke auf dem gleichen
Sprachlevel zu halten. Trotzdem ist bei der
Anwendung Vorsicht geboten. Abwertende
Ausdrücke und Beleidigungen sind ohnehin
nicht zum Gebrauch, sondern lediglich zum
Verstehen aufgeführt. Hierzu auch ein Zitat aus
„Das Wörterbuch“ der Gebrüdern Grimm:
„Ein Wörterbuch ist nicht dazu da, die Wörter
zu verbergen, sondern um sie hervorzubrin-
gen.“

Im Anhang dieses Buches sind alle vor-
kommenden Ausdrücke, noch einmal stich-
wortartig und alphabetisch geordnet aufgeli-
stet. Die Seitenzahl dahinter gibt an, wo das
Wort erwähnt wird und demnach auch die
Übersetzung steht. Hört man z. B. den Aus-
druck I’m on cloud nine, findet man unter cloud
die entsprechende Seite.
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